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Die Sterblichkeit an der Krank
eine nicht gewöhnliche Höhe erreicht. (Durchſchnitt 1870/79 ; 494 , 1860/69

10 . Scharlach .
An Scharlach ſtarben im letzten Jahrzehnt :

heit hat alſo 1885 gegen die letzten Jahre zugenommen und

388 , 1852/59 : 880 ) .

1876 842 1880 1086 1884. , 2191877 >" 1452
1881 "820

1885 100878 1371 18 11879 1247 1838 888 Durchſihultt B7

( Durhfhnitt 1870/79 : 1029 , 1860/69 : 487 , 1852/59 : 441 ) . Die Sterblichkeit an Scharlachnimmt den tiefſten bekannten Stand ein; ob
Phaſe eingetreten iſt , bleibt abzuwarten .

11 . Keuchhuſten .

Der Keuchhuſten hatte einen tödtlichen Verlauf in

damit auch der Wendepunkt zu einer zunehmenden

1876 694 1880 426 1884 5111877 487 1881
629 1885 714187 621 882 5

1870 529 1885 300 Durchſchnitt 547

forderte alſo im Jahre 1885 vergleichweiſe viele Opfer . (Durchſchnitt 1870/76 : 509 , 1860/69 :468 , 1852/59 : 554 ) .

12 . Diphterie ( Rachen - und Mandelbräune ) und Krup .
Daran ſtarben :

Diphterie Krup Diphterie Krup
1876 878 424 1880 1014 870 18841877 558 570 1881 806 839 18851878 650 515 1882 736 777
1879 937 594 1888 372 464

Beide Krankheiten hatten im Jahre 1885 ſeinen mäßigen Stand .
Die Krankheiten bei Ziff . 9 bis 12 ſind weſentlich Kinderkrankheiten.

Diphterie Krup
552 462
559 517

Durchſchnitt 656 603

Sie treffen aber daszarteſte Lebensalter bezw. das Ite Lebensjahr in verſchiedenem Maße. Im Jahr 1885 ſtarbenUntereinjährige an Maſern 156 ( 34,9 Of der an Maſern Geſtorbenen ) , an Scharlach 16 ( 16,0 ) ,an Keuchhuſten 403 ( 56,4½ ) , an Diphterie 71 ( 12 , %) , und an Kruß 76 ( 14 , M ) anScharlach alſo abſolut und verhältnißmäßig am wenigſten , an Keuchhuſten am meiſten .

18 . Typhus .
Dem Typhus erlagen :

1876 734 1880 467 18831877 625 1881 402 18841878 548 1882 322 18851879 566

Durchſchnitt
während 1870/79 : 866 , 1860/69 : 1184 , 1852/59 : 1658 daran ſtarben.1871 , abgeſehen von einigen geringen Schwankungen , in ſteter Abnahme be
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Die Krankheit iſt ſeit
griffen und es ſcheintfid bie: Annahme , bdag -es ſich nicht um die abnehmende Phaſe einer Umlaufperiode , ſondern umeinen Erfolg der Heilkunſt und geſundlichen Fürſorge handelt , immer mehr z u beſtätigen .

Dies gilt ſowohl für die größeren Gemeinden bezw. Städte , als für die kleineren Gemeinden —Wenn früher . ber Typhus in den letzteren beſonders häufig beobachtet wurde (ogl. die Darſtellungfür 1882) , ſo hat ſich in den letzten Jahren im Ganzen eine Ausgleichungzwiſchen den größerenund kleineren Gemeinden vollzogen . In den Gemeinden mit mehr als 4000 Einw . ſtarben amTyphus 1882 : 71 ( auf 1000 Einw . 0,20), 1883 : 82 (0,25), 1884 : 65 (0,20), 1885 . : 55- ( ; 15) ;in ben übrigen Gemeinden bezw. 251 (0,20), 227 . (0,18), 241 ( 0,19 ) 225 (0,18).

14 . Ruhr (Dyſenterie ) .
Auch bei dieſer Krankheit hält der in den letzten Jahrzehnten eingetretene erhebliche Rückgangan . 1885 lieferte ſie nur 19 Todesfälle , während früher jährlich Tauſende oder Hunderte daran
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ſtarben ( im Durchſchnitt 1870/79 : 92 , 1860/69 : 228 , 1852/59 . 1207 ) . Auch hier erſcheint
die Annahme , daß ein dauernder Erfolg der Heilkunſt und der Diätetik vorliegt , immer mehr

begründet .

15 . Lungenſchwindſucht und Lungenentzündung (einſchl , akute Bronchitis ) .

Im letzten Jahrzehnt ſtarben ( unter Ausſchluß von Kindern des 1. Lebensjahres ) :)

an Lungenſchwindſucht an Lungenentzündung ꝛec. an beiden Krankhetten
zuſammen

auf 1000 Ein⸗ auf 1000 Ein⸗ auf 1000 Ein⸗

wohner wohner wohner

1876 4761 8,13 3158 2,08 7919 5,21

1877 4626 3,02 2677 ; 75 7303 TT
1878 4499 2,91 2931 1,90 7480 4,81
1879 4865 3,12 8269 2,10 81384 5,22
1880 4415 2,81 3288 2,09 7703 4,90
1881 4494 2,85 2477 1,87 6971 4 a
1882 4886 3,05 3368 213 8204 5,18
1883 4933 3,10 3571 2,25 8504 5,35
1884 4635 291 2832 117 7467 4,68
1885 5008 313 3241 2,02 8249 5,15

im Durchſchnitt 4707 3,00 3081 1,97 7788 4,97

mit Einſchluß der Kinder des 1. Lebensjahres
1884 4746 2,98 3894 2,44 8640 5,42
1885 5131 3 žo 4527 2,83 9658 6,03

Die Zahl der Opfer der Lungenſchwindſucht iſt im Ganzen ziemlich conſtant ; in dem Jahr —

zehnt ſchwankt ſie zwiſchen 2,31 und 3,13 oder um 0,32 der Bevölkerung ; die akuten Lungen -

krankheiten zeigen größere Verſchiedenheit , in dem letzten Jahrzent von „ 57 bis 2,28 oder um 0,68 ?/o.

Im J . 1885 erreichte die Schwindſucht die höchſte abſolute Todeszahl in den 17 Beobachtungsjahren ,
relativ zeigt das J . 1871 eine größere Häufigkeit ( 3,37 auf 1000 Einw . ) Bezüglich der Lungen —

entzündung überſtieg die Sterblichkeit den zehnjährigen Durchſchnitt um ein Geringes . Bei der her —

vorragenden Bedeutung der beiden Krankheiten erſcheint es von beſonderem Intereſſe , auch deren

Auftreten in den einzelnen Landestheilen ( Bezirken unt größeren Städten ) fortgeſetzt zu beobachten .
Die nachſtehenden betreffenden Ueberſichten für 1885 ſchließen ſich denen für die Vorjahre an .

( Die Kinder im ., Lebensjahr ſind einbegriffen . Die Amtsbezieke bezw. Städte und Landbezirke ſind nach
der Häufigkeit der Sterbfälle an beiden Krankheiten geordnet ; mit einem “ ſind die Bezirke bezeichnet , in denen
beide Krankheiten hinſichklich det Zahl der Todesfälle über , mit einem 1 diejenigen , in denen beide unter
dem Landesdurchſchnitt ſtehen . )

Im Jahr 1885 ſtarben auf 1000 Einwohner an

davon davon davon

Spp egminw ia Sae Sapte viur Baog poino ay
peiten Ot i ihg heiten fucht

dung helten fucht Bino
Mannheim , Land “ 11,64 4,58706 Pforzleim , Land . 6,24 2,61 3,33 Pförzheimt - . . 5,46 8,08 2838

Karlsruhe , Land “ Aea 4,32 5,35 Freiburg , Lany . 6,23 2,84 339 KonſtanzP . 5,45 3,05 240

repro n gia 3,85 H Walotirh . s T: aba 3,29 Vonndorf . 5,30 2,13 3,23
en S 5,16 5,6% Lähr “ . . 6,1s 3,26 2,92 Saäckingen P. „ 5,36. 318 7,98

Ettlingen “ 7,2 4,36 80B Schopfheim . 6,14 2,/4 3,40 Offenburg . ' 30 3,05 2,25
Heidelberg, Land “ 7,43 3,21 4,22 Raſtatt . 6,14 3,44 2,0 Freiburg , Stadt 5,90 4,11 1,19

Ettenheim . . 1,40 2,34 5,06. Billingen . . . eneb 2248 Buchen P si Dan ZT 22
Schwetzingen“. 7,32 3ed 348 St . Blaen . . 6,04 317 2,87 Eberbach . . 5,2s 306 2,22
Bruchſal ?. . 708 9,75 , 3,41 Landesdurchſchu . 6,0s 3,20 288 " Biyi . 7 . 5,20 3,00 2,20

gpanong s 2 Tg aa 8,2
Staufen 1591 12,8018 1 Oonanefhtigen 519 2,46 2,76

Emmendingen ’ 169, 3,30, 839, Sinsheim e e588 9/87 Bola Ahernh i 5,14 2,88 2,26

Mannheim aae EO 4½ % 7,68 BIA E 5,85 3,26 259 Adelsheimgk n. 5,13 ' 39 „74
ner = - a e : Oret a a10 . 908 2,07 Walrshut F. A PEAS AT

A BA, ALE s O) TEE (EA BO oit inini iN Ao
j Aei 58 8, kén (ar. ) . i8 $ annheim , St. 4,03 4,24 0,09

sie , Eur aa 22 ie Doa s 0008 3,50
2,18 ThifhofsheimF 4,90 2,70 230

üllheim . . 6,36 3,16 20 Ginu tes iyu 5,64 8,05 2,59 Kelt . . . 488 226 2,57
Durlach . . 6,33 3,13 3,20 5,56 263 3,03 Karlsruhe , St . 4,72 8,86 0,80
Bretten . . . 6,2s 2,67 3,61 Mosbach 5,54 3,24 2,30 Ueberlingen . . 4,01 176 2,86
Heivelberg , Stadt 6,27 4,75 1,52 Eppingen . . „ 5,51 2A2 3,00 Pforzheim, St , 4,52 3,64 0,88
Pfullendorf . 6,24 2,5 Eao Weinheim . . 5,49 3,44 2,05 Neuſtadt “ . .3,9s 1,41 2,57
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